
JA, �wir bestellen zum Vorzugspreis von 3,50 Euro pro Expl.  
(zzgl. MwSt. u. Versand) Bis einschl. 31.12.2020 berechnen wir 5 Prozent MwSt., danach wieder 7 Prozent.*

An 
Deutscher  
Beamtenwirtschaftsring e.V.
Geschäftsführung
Ratiborweg 1
40231 Düsseldorf

BerufsStart im  
öffentlichen Dienst
Der Ratgeber informiert Auszu­
bildende und Beamtenanwärter  
auf rund 150 Seiten rund um die  
Ausbildung im öffentlichen Dienst, 
beispielsweise 
	� über Rechte und Pflichten  

während der Ausbildung

	� Vergütung und Beamten­
anwärterbezüge

	�Regelungen zu Arbeitszeit, Urlaub 
und Soziales

	 sowie nützliche Tipps von A–Z.

DBW-Ratgeber für den öffentlichen 
Dienst vermitteln Kompetenz und 
schaffen Vertrauen

Der RatgeberService des DBW

__________________________________________________________________
Datum

__________________________________________________________________
Unterschrift

Bestellungen per FAX 0211 73 00 275 
oder per Mail:  
info@d-b-w.de 

BerufsStart
im öffentlichen Dienst

www.berufsstart-im-öffentlichen-dienst.de

Beruflicher Einstieg und Aufstieg

Rund um die Ausbildung im öffentlichen Dienst

Pflichten und Rechte während der Ausbildung

Rund ums selbstverdiente Geld

seit dem Jahr 1951

SELBSTHILFEEINRICHTUNGEN
für den öffentlichen Dienst
Unser Angebot – Ihr Vorteil

TIPPs zum Berufseinstieg 

für Beamtenanwärter  

und Auszubildende

16. Auflage

*Bei Unterschreitung der Mindestbestellmenge von 20 Expl. je Ausgabe berechnen wir 7,50 Euro pro Expl. (zzgl. 2,50 Euro Versand) 

für Ausbilder, 
Auszubildende und
Beamtenanwärter

Rund ums Geld 
im öffentlichen Dienst	 	20 Ex 	 	..... Ex

Beamtenversorgung 
in Bund und Ländern	 	20 Ex 	 	..... Ex

Beihilfe in Bund und Ländern 	 	20 Ex 	 	..... Ex

Verständlich geschrieben und übersichtlich gegliedert gelten die 
DBW-Ratgeber als unentbehrliche Nachschlagewerke.

	BerufsStart im öffentlichen Dienst (Stand 07/2020)

	Rund ums Geld im öffentlichen Dienst (Stand 2020)

	Beamtenversorgung in Bund und Ländern (Stand 2020)

	Beihilfe in Bund und Ländern (Stand 2020)

Haus- und Rechnungsanschrift

__________________________________________________________________
Behörde / Verwaltung / Dienststelle

__________________________________________________________________
Straße, PLZ, Ort

__________________________________________________________________
Name, Vorname

__________________________________________________________________
Telefon, Fax

__________________________________________________________________
E-mail

Vorzugspreis
für Behörden und  
sonstige Einrichtungen  
im öffentlichen Dienst

seit dem Jahr 1951

Ratgeber „BerufsStart im öffentlichen Dienst“	 	20 Ex	 	50 Ex 		    ..... Ex



6

 

InhaltsverzeIchnIs

nach der ausbIldung...
 158 Übernahme – das ziel ... 

 158  tarifvertrag bei bund und Kommunen sieht die Übernahme  

nach der ausbildung vor

 163 Kündigung 
 164 Übernahme auch bei beamtenanwärtern nicht garantiert

 164 Mobilität wird erwartet

157

stIchwortverzeIchnIs

165

sozIale sIcherung
 138 soziale sicherung

 138 gesetzliche rentenversicherung

 139 zusatzversorgung im öffentlichen dienst

 139 gesetzliche unfallversicherung

 139 die alterssicherung der beamten

 142 Private vorsorge – sichern sie sich die staatliche Förderung

 143 riester-Förderung und eigenbeitrag

 144 Krankenversicherung

 147 beihilfeanspruch ist in bund und ländern unterschiedlich

 147  Im Krankheits- und Pflegefall erhalten beamte/beamtenan-

wärter eine beihilfeleistung

 149 bundesfreiwilligendienst – chance statt Pflicht 

 150 Mobbing 151 Mutterschutz und elternzeit

 151 schwanger – und nun?

 153  sexuelle belästigung am arbeitsplatz –  

die menschliche würde ist (un)antastbar

 155 wehrdienst ausgesetzt 

 156  gewerkschaften stärken das „wIr-gefühl“ 

und bieten schutz und vorteile

 156 die Mitgliedschaft in einer gewerkschaft lohnt sich

 156 dbw als zusammenschluss von selbsthilfeeinrichtungen

137

49

Die ersten Wochen

 

Die ersten Wochen

50

Die Einstellungszusagein der regel werden die Berufseinsteiger schon Monate vor dem einstel-

lungstermin darüber informiert, ob ihre Bewerbung erfolgreich war. Per Post 

oder e-Mail kommt die Zusage. Dann endlich haben sie Gewissheit und 

haben ihren Ausbildungsplatz! Mit der Zusage steigt ihre neugier für alles, 

was mit der Ausbildungszeit zu tun hat. 

Der ratgeber gibt einen ersten Überblick. Der Buchinhalt kann aber nicht 

alle Antworten auf ihre Fragen geben. Dennoch gibt ihnen das Buch eine 

erst orientierung für die Zeit während der Ausbildung. 

Der inhalt richtet sich an alle Berufseinsteiger im öffentlichen Dienst und 

eignet sich daher für Auszubildende, Praktikanten und Beamtenanwärter 

gleichermaßen. Für Auszubildende und Praktikanten ist vieles anders gere-

gelt als bei Beamtenanwärtern.Für Auszubildende und Praktikanten gelten Tarifverträge 

Für Auszubildende und Praktikanten gilt prinzipiell das Arbeitsrecht. im 

 öffentlichen Dienst von Bund/Kommunen sowie der Länder sind die meisten 

Grundlagen in tarifverträgen festgehalten. einkommen, Arbeitszeit und 

 Urlaub sind dort im Detail geregelt. im Kapitel „rund um die Ausbildung im 

öffentlichen Dienst“ haben wir Gründzüge dieser regelungen festgehalten. 

Für Berufseinsteiger, die sich für einen Ausbildungsberuf nach dem Berufs-

bildungsgesetz (BBiG) entschieden haben, sind zusätzlich auch die Vor-

schriften dieses Gesetzes zu beachten. 
> TAriFvErTrägE unD gEsETzE  
(u.A. BEruFsBilDungsgEsETz)Unabhängig vom jeweiligen Berufsstatus (Auszubildender, Praktikant 

oder Beamtenanwärter) gilt für alle Berufseinsteiger, die das 18. Lebens-

jahr noch nicht vollendet haben, das Jugendarbeitsschutzgesetz. Mit die-

sem Gesetz soll den Jugendlichen einen besonderen schutz zukommen, 

vor allem hinsichtlich der Arbeitszeit und Urlaub. 

tarifverträge und rechtsvorschriften finden sie unter www.berufsstart-

im-öffentlichen-dienst.de ➚.
Beamtenanwärter stehen in einem besonderen Dienstverhältnis 

Für Beamtenanwärterinnen und Beamtenwärter gelten keine tarifverträge, 

sondern die beamtenrechtlichen Gesetze (u.a. Beamtengesetz, Besoldungs-

Recht
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Tipp
Sonderteil mit dem AnwärterpAket und 
tippS zum BerufSeinStieg (BiS Seite 48)

Im vorderen Teil dieses Ratgebers finden Auszubildende,
Praktikanten und Beamtenanwärter/innen „TIPPs für
Berufseinsteiger“. Damit sind Sie für den „BerufsStart“
bestens informiert.
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Ausbildungsvergütungen (TVöD-Bund/Kommunen)
in den tarifverträgen für Auszubildende des öffentlichen dienstes (tvöd 
bund/Kommunen) sind die Ausbildungsentgelte geregelt. die vergütungen 
werden in verhandlungen zwischen den Arbeitgebern (bund/Kommunen) 
sowie den Gewerkschaften ausgehandelt.

>  GewerKschAfTen seTzen VerBesserunGen Durch

Für Auszubildende und Praktikanten in bund und Kommunen erhöhten 
sich die vergütungen und entgelte zuletzt zum 01.03.2019 um 50 euro. 
die aktuellen entgelte finden sie auf dieser seite. neben der tarifer­
höhung konnten die Gewerkschaften für Auszubildende und Praktikanten 
einen weiteren urlaubstag durchsetzen. ebenso wurde für Auszubildende 
die Übernahmeregelung bis zum Oktober 2020 verlängert.

Hinweis

Ausbildungsjahr bbiG Pflege

1. Ausbildungsjahr 1.018,26 euro 1.140,69 euro 

2. Ausbildungsjahr 1.068,20 euro 1.202,07 euro 

3. Ausbildungsjahr 1.114,02 euro 1.303,38 euro

4. Ausbildungsjahr 1.177,59 euro –

Monatliches Ausbildungsentgelt bei Bund und Kommunen  
Tabelle TVAöD ab 01.03.2019

Monatliches entgelt für Praktikanten (Bund/Kommunen)  
Tabelle Praktikanten (TVPöD) ab 01.03.2019

Praktikantin bzw. Praktikant für den beruf

der sozialarbeiterin, des sozialarbeiters 
der sozialpädagogin, des sozialpädagogen 
der Heilpädagogin, des Heilpädagogen

1.826,21 euro

der pharm.­techn. Assistentin, 
des pharm.­techn. Assistenten 
der erzieherin, des erziehers

1.602,02 euro

der Kinderpflegerin, des Kinderpflegers, 
der masseurin und med bademeisterin, 
des masseurs und med bademeisters,
der Rettungssanitäterin, des Rettungssanitäters

1.545,36 euro

Nach der ausbilduNg
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Kündigung 
die Voraussetzungen für eine Kündigung sind gesetzlich festgelegt und kön-
nen unterschiedlich sein: Während der Probezeit kann das ausbildungsver-
hältnis ohne einhaltung einer Kündigungsfrist und ohne angabe von grün-
den gekündigt werden. dies gilt für den arbeitgeber, aber auch für den 
auszubildenden. Nach der Probezeit kann das ausbildungsverhältnis ohne 
einhalten einer Frist (so genannte „fristlose Kündigung“) nur aus einem 
wichtigen grund gekündigt werden – etwa wegen des Vorzeigens falscher 
Zeugnisse, strafbarer handlungen während des dienstes oder beharrlicher 
und vorsätzlicher arbeitsverweigerung. eine solche Kündigung aus wichti-
gem grund ist allerdings unwirksam, wenn die ihr zugrunde liegenden Tat-
sachen dem zur Kündigung berechtigten schon länger als zwei Wochen 
bekannt waren. handelt es sich um eine Pflichtverletzung im leistungsbe-
reich, zum beispiel geringe oder schlechte arbeitsleistungen, ist zuvor 
grundsätzlich eine abmahnung erforderlich. Nur nach rechtzeitiger und 
deutlicher abmahnung, in der die Mängel genau beschrieben und beanstan-
det sind und für den Wiederholungsfall auf die gefährdung des arbeitsver-
hältnisses hingewiesen wird, kann gekündigt werden. Nach der Probezeit 
können sie als auszubildender außerdem mit einer Kündigungsfrist von vier 
Wochen kündigen, wenn sie die berufsausbildung aufgeben oder sich für 
eine andere ausbildung entscheiden. Jede Kündigung muss schriftlich und 
bei einer Kündigung nach der Probezeit unter angabe der gründe erfolgen.

> § 17 Abschlussprämie

(1) bei beendigung des ausbildungsverhältnisses aufgrund erfolgreich ab-
geschlossener abschlussprüfung bzw. staatlicher Prüfung erhalten auszu-
bildende eine abschlussprämie als einmalzahlung in höhe von 400 euro. 
die abschlussprämie ist kein zusatzversorgungspflichtiges entgelt. sie ist 
nach bestehen der abschluss prüfung bzw. der staatlichen Prüfung fällig.
(2) absatz 1 gilt nicht für auszubildende, die ihre ausbildung nach erfolg-
loser  Prüfung aufgrund einer Wiederholungsprüfung abschließen. im ein-
zelfall kann der ausbildende von satz 1 abweichen.

Auszug aus dem Tarifvertrag für Auszubildende  
im öffentlichen Dienst (TVAöD)

Wort-laut
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Die Gehaltsabrechnung
bekommt man zum ersten mal seine eigene Gehaltsabrechnung ausge­
händigt, ist das für die meisten ein ziemlich spannender und aufregender 
moment. der erste blick führt automatisch auf den betrag, der „netto“ 
überwiesen wird. Ansonsten ist der Gehaltszettel für viele etwas verwirrend. 
lauter Zahlen, Abkürzungen, Kästchen, tabellen und die Frage: „Was be­
deuten diese ganzen sachen?“.
Zum besseren verständnis haben wir auf  seite 111 ein muster einer „Ge­
haltsabrechnung für Auszubildende“ abgebildet.

Kindergeld und Kinderfreibetrag
Kindergeld wird für Kinder – unabhängig von ihrer staatsangehörigkeit – 
gezahlt, wenn sie in deutschland ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Auf­
enthalt haben. dasselbe gilt, wenn die Kinder in einem mitgliedstaat der 
europäischen union oder des europäischen Wirtschaftsraumes leben.
Als Kinder werden berücksichtigt:
>  im ersten Grad mit dem Antragsteller verwandte Kinder, darunter auch 

angenommene (adoptierte) Kinder,
>  Kinder des ehegatten (stiefkinder), Kinder des eingetragenen lebenspart­

ners und enkelkinder, die der Antragsteller in seinen Haushalt aufgenom­
men hat,

>  Pflegekinder, wenn die gesetzlichen voraussetzungen erfüllt sind.
dazu gehört insbesondere, dass der Antragsteller mit ihnen durch ein fami­
lienähnliches, auf längere dauer angelegtes band verbunden ist und er sie 
nicht zu erwerbszwecken in seinen Haushalt aufgenommen hat.
die Pflegekinder müssen wie eigene Kinder zur Familie gehören; ein Obhuts­ 
und betreuungsverhältnis zu den leiblichen eltern darf nicht mehr bestehen. 
Für ein über 18 Jahre altes Kind kann bis zur vollendung des 25. lebensjahres 
Kindergeld weitergezahlt werden, solange es für einen beruf ausgebildet wird. 

Steuertabellen
unter 
www.bmf-steuerrechner.de 

➚ stellt das bundesministerium 
der Finanzen die steuertabellen 
(monats tabellen und Jahres­
tabellen) zur verfügung. 
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GehaltsabrechnungAuszubildender im öffentlichen dienst1. Ausbildungsjahr  
(bund/Kommunen)
brutto 1.018,26Rv 

- 94,70Kv 
- 78,91Av 
- 12,73PF 
- 15,53lst. 

0,00Kist. 
0,00sZ 
0,00

 
816,39    netto

siehe die   
oberste 
tabelle,
seite 113, 
1. Ausbildungsjahr

Steuern 2)

>  lohnsteuer
>  Kirchensteuer
>  solidaritätszuschlag

dieser betrag 
wird ausgezahlt 

1)  die beitragssätze betragen ab 01.01.2019: 
Rv 9,3 % (18,6 % insgesamt)  
Kv 14,6% + 1,0 % 
Av 1,5% (3,0% insgesamt) 
PF *1,5025% (3,05% insgesamt)

*  für kinderlose versicherte bis zum 24. lj.  
ist ein beitragszuschlag von 0,25% fällig

2)  nach der gültigen monats- 
 steuertabelle wird erst ab  
einem bruttogehalt von  
mehr als 967,00 euro 
 lohnsteuer (steuerklasse i,  
ledig)  einbehalten.

Sozialabgaben 1)

>  Renten - 
versicherung

>  Kranken - 
versicherung

>  Arbeitslosen-
versicherung

>  Pflege - 
versicherung

Die Gehaltsabrechnung am Beispiel eines Auszubildenden
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noch gering. Dabei steht die öffentliche Verwaltung vor der herausforde-

rung, bei der Aufgabenerfüllung möglichst alle gesellschaftlichen Gruppen 

in die entscheidungsprozesse einzubinden und ihre  kenntnisse und fähig-

keiten zu nutzen.

beschäftigte mit migrationshintergrund können dabei wichtige brücken-

bauer zwischen bürgern und Verwaltung sein. 

Der öffentliche Dienst stärkt durch die beschäftigung von migrantinnen und 

migranten seine interkulturelle kompetenz. Angesichts des demo grafischen 

Wandels und des sinkenden erwerbspersonenpotentials mit einem abseh-

baren fach- und nachwuchskräftemangel profitieren die Verwaltungen zu-

dem von einer erweiterung des kreises geeigneter bewerberinnen und be-

werber. 

> NatioNaler aktioNsplaN „iNtegratioN“ 

Das themenfeld „migranten im öffentlichen Dienst“ wird im nationalen 

Aktionsplan „integration“ erstmals behandelt. Der bund seiner Verant-

wortung zur erhöhung des Anteils von mitarbeitenden mit migrationshin-

tergrund im öffentlichen Dienst.

Tipp

Das Ziel, mehr migranten im öffentlichen Dienst zu beschäf tigen, soll er-

reicht werden, indem  

>  das interesse am öffentlichen Dienst bei den migrantinnen und migranten 

gesteigert wird,

>  hemmnisse bei der Auswahl und einstellung von bewer berinnen und be-

werbern mit migrationshintergrund ab  gebaut 

>  und die beschäftigten im öffentlichen Dienst für interkul turelle Vielfalt 

sensibilisiert werden.

mehr informationen unter www.wir-sind-bund.de ➚.

wir sind bund. 

mach mit –   

gestalte Zukunft!

www.wir-sind-

bund.de

BerufsStart
im öffentlichen Dienst

seit dem Jahr 1951

„BerufsStart im öffentlichen Dienst“ – 
Der Ratgeber für Auszubildende und 
Beamtenanwärterinnen und -anwärter

Der Ratgeber informiert auf rund 150 Seiten über die zahlreichen Besonderheiten, die  

im öffentlichen Dienst gelten. Das Buch soll Auszubildenden und Beamtenanwärtern 

den „BerufsStart“ erleichtern und vor allem in den ersten Wochen und Monaten 

einige Antworten auf die Fragen geben, die sich den Berufseinsteigern stellen.

Für die Auszubildenden und Beamtenanwärter bei Bund, Ländern und Gemeinden 

gelten zahlreiche Gesetze und Tarifverträge, beispielsweise zu Einkommen, Arbeitszeit, 

Urlaub sowie Reise- und Umzugskosten. Der Ratgeber gibt einen Überblick über den 

Rechtsstand und informiert über die wichtigsten Rechte und Pflichten während der 

Ausbildung. Daneben werden „Tipps für jeden Tag“ gegeben. Im Kapitel „Link-TIPPS 

zu Musik, Film und Videos“ findet man auch einige Anregungen für die Freizeit.
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Die Bezüge während der Ausbildung
Vergütungen während der Ausbildung

die Ausbildungsvergütung – eines der spannendsten themen bei der be-

rufswahl. Je nach branche und berufszweig fallen die vergütungen sehr 

 unterschiedlich aus. im tarifbereich wird die Höhe der vergütung in verhand-

lungen zwischen den sozialpartnern (Arbeitgebern und Gewerkschaften) 

vereinbart und in einem tarifvertrag festgehalten.

es gibt zwar keine besonderen vorschriften, das berufsbildungsgesetz for-

dert jedoch: „der Ausbildende hat dem Auszubildenden eine angemessene 

vergütung zu gewähren. sie ist nach dem lebensalter des Auszubildenden 

so zu bemessen, dass sie mit fortschreitender berufsausbildung, mindestens 

jährlich, ansteigt.“

im öffentlichen dienst richten sich die bezahlungsgrundlagen zunächst nach 

dem status des berufseinsteigers – Auszubildender oder beamtenanwärter. 

Auszubildende erhalten eine „Ausbildungsvergütung“ ( die aktuellen 

Auszubildendenvergütungen finden sie in diesem Kapitel) „beamtenanwär-

terinnen und beamtenanwärter“ erhalten „Anwärter bezüge“, die wir eben-

falls in dieses Kapitel aufgenommen haben.
Anwärterbezüge bei Bund und Ländern

beamtenanwärter erhalten Anwärterbezüge, deren Höhe sich nach dem be-

soldungsgesetz des bundes (bbesG) bzw. des jeweiligen landesbesoldungs-

gesetzes richten. die besoldung wird durch Gesetz oder danach ergangenen 

Rechtsverordnungen geregelt. Wesentliche gesetzliche Grundlage war bis-

lang das bbesG und die dazu erlassenen Rechtsvorschriften wie die bundes-

besoldungsordnungen. im Rahmen der Föderalismusreform i wurden den 

län dern eigenständige Regelungskompetenzen für die besoldung, die lauf-

bahnen und die beamtenversorgung übertragen. die meisten länder haben 

> Bemessung unD FäLLigkeit Der Vergütung 

(1) die vergütung bemisst sich nach monaten. bei berechnung der 

 vergütung für einzelne tage wird der monat zu dreißig tagen gerechnet. 

(2) die vergütung für den laufenden Kalendermonat ist spätestens am 

letzten Arbeitstag des monats zu zahlen. 
§ 11 Berufsbildungsgesetz (BBiG)

Wort-laut


